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Das PrSfidium des Reichstags.
Berit », 31. Nodbr.

s . Wir habe« !ei« Präsidium mehr!" So heißt e»
1« einem bekannte» studentischen Mkltede, welcher auch aus
die derzeitigen präsidialen Verhältnisse in de« a« 80. d. N.
zusammeutretevde» Reichstag zutrifft. Da die Session, deren
Ende mit de« Ende der Kanzlerschaft des Fürsten Bülow
znsawmkufirl, infolge des vlockkachs, der die bisherigen
Partetverhä trriffrt« Reichstag gründlich»«wälzte, nicht,
wie das üblich geworden war, vertagt, sonder» trotz der
großen Anzahl unerledigter Vorlagen erschlossen wurde, so
ist bei« jetzigen Wtederzssammeutrittdes Reichstags eine
Neuwahl des Präsidiums erforderlich. Bet einer
derartigen Wahl aber handelt eS sich nicht nur für gewöhn¬
lich, weil das Prästdtum doch immer eine Art Firma drr
Volksvertretung darsteM, sondern diesmal ganz besonders
um einen Akt von politischer Bedeutung, da infolge der
durch die Annahme der Ftuauzrefor« von 1909 herbri-
grführtr» Umwälzung in der Parleigruppiervug eine Firmen-
äuderrmg rmvermrtdlkch geworden ist.

Bis zur Auflösung des Reichstagsi« Dezember 1906
hatte bekanntlich das Zentrum den PrSstdenkenstnhl mit d»
Grases Ballestrem besetzt, während die konscrvattse Partei
den ersten und die nationalliberale Partei den zweite» Vize¬
präsidenten stellte. Drr ans des Wahlen vom Februar 1907
httvorgegaugeur sogeaarmte BlockreichStag«achte diese seine
Firma airch durch dir Wahl des Präsidiums kenntlich, in-
dem er de» Anspruch de? Zentrums, als stärkste Partei
den Präsidenten zv stellen, ablrbvte»vd zvmP -äsidevlen dkv
ksmervaliveu Grasen Stslberg-Wr ut̂ erode zu» erste«Vize»
pläsidnten den ucüiovalliberalmP ss ffor Dr. Psssche und
»um zweiten Vizeprästdevteu als Vertreter der sreifivsigrd
FrartionSgemeinschafr das MitM d der sretfinvigev Volks-
partet Herrn kaempf wählte. Hierbei wag, vaS ja auch
für die ötvoMrhrndr Neuwahld:S PräfidinmS vo» Veden-
trug ist, gleich bemerkt werden, daß es !-inerwegS parla¬
mentarischer Krauch ist. stets der stSMm Partei den Prä-
stdellttupostsaiuzurkrLttkp, ssudeiu dies. Recht deZ Stärkeren*
tst in zahlreiche» Fällen ourchbrocheu worden, indem mau
auf den Präfideureustuhl nicht ctr Mitglied der stärkste«
Partei, dirlmrhr den Vertrauensmann der Mehrheit berief,
da im anderu Fall Konflikte zwischen dem Präsidium und
der Mehrheit befürchtet wurden, dir leicht zu einer Prüft-
dialkrists führen köucirv.

Wie werden sich die Ding: nun die!me! gestalten?
Daß das bisherige BlockprLsidism in seiner ans die
Pirteigruppiernng de« verflossener. Reichstags zugeschritteven
Form nicht wieder gewählt werden wird, katm als selbstv.r«
stündlich gelten. Für die Bildung des neuen Präsidiums
ist nun die AaSetuaudersetzrmz bemerteüssert. dir fich in
den letzte» Woche» zwischen der Presse der konservative«
Partei und der des ZeolrnmS abgespielt Hat. Bo» der
rrstere» Seite wurde ausdrücklich betaut, daß LaS Zentrum
bei der Kehl des letzten RrichrtcgsprLfidirmS ketuetwegS
auSgeschaltrt, sondern lediglich Lessen Ausprnch ans de« ersten
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(« «hl»»).
Ss begann denn da» AafdrnchSgsv:«Ael nnd daS

knarrende Stapfen im Schnee, aber die gewöhnliche» Lieder
waren erfroren. Es waren 15 Sra) Kälte und wehte
heftig aas Weßeu. Allel wurde mitgenommen außer
«einen und Robert« Sache» «nd der Küche. Ein Maulesel,
der fich sträubte«ttzugehea, durfte bei nuS bleiben, keine
Feuer leuchtete? dem dunkel, Zug, an dessen Spitze die
Pferde marschierte» »ab den dir Schafs beschlossen.
Er entfernte sich langsam, «nd die Mahnrufe der Männer
tönte» immer schwächer zu uns herüber, bis die Karawane
dam in de« bleichen Moadlicht verschwand. Steifgefrorru
ging ich wieder ins Zelt. Nach einer Viertelstunde kam
eia Raun und brachte noch einen Maulesel zurück, der nicht
weiter gekonnt hatte. Wir hatten also zwei Todeskandidaten
bei nur.

Und nun kam die Nicht. Die Luft war klar»ad
still, dir Sterne funkelte» wir Diamanteni« Schein elek¬
trisches Lichter, und die Kältewelle» lrgtea sich schneid ent
um unser Zelt. Draußen hatten sich Tsertng, Rabsang,
Reht» Ali und Voll» unter ihrer ganzen Hab« tu eine»
klumpen zusamneaarballt. Solang ich »ach war, hörte
ich de» anverwüstitchra Tsrriag aar der Tiefe ihr» Pelz-

Präsideuteusttz abgelehnt worden sei, woraaf sich bau« das
Zentrum, da er sich mit eine« Btzepräfideuteupofteu nicht
begnügen wollte, selbst auSgeschaltrt habe, von konservativer
Leite wird denn auch weiter erklärt, daß wenn dasZ ntrn«
de» konservativen den Posten der Präsidenten etnrtnme oder
vielmehr belaste, die Partet durchaus und sogar gern be¬
reit sei, de« Zentrum de» Posten de« ersten Vizepräsidenten
za präsentieren. Was nun diese Partet bekifft, so hat sie
fich durch den Mund ihr» Presse bereit erklärt, die« Su-
erbiete» auzusehmeu. Wie die. Lerm." verstchert, hat das
Zentrum keinen Anlaß, . den bisherigen Präsidenten Grasen
Stoibrrg von seine» Posten zu verdrängen; venu fich also
bei« Beginn der nmrn RrichktagLsesfien nicht neue»lock-
bestrebungeu als wirksam»weisen, so dürfte eine Verstän¬
digung zwischen Zentrum und Konservative« nicht mehr
schwer sein.*

Da von solchen neue« Blockbestrrdungeu füglich nicht
die Rede sein kann, dürfen die beiden Rollm des Prösi-
deuten und dek ersten Vizepräsidenten als »» teilt betrachtet
werden; onf de« Stuhl des Präsident ?« wird Graf
ktolberg fitze» bleiben, während der Posten des ersten
Vizepräsidenten mit einem Mitgltrde des Zentrum«,
verumtltch mit dem Grafen Praschma, besetzt werden wird.
Bleibt also, da die Welt soweit weggegrben iß, der Posten
des zweiten Vizepräsidenten, des bisher die freisinnige
FrakttoLSsemeiuschast innehatte. Ws? diese betrifft, so
will sie die . AvSschaltusg" nickt erst advarteu, sonder«
sie hat erklärt, daß sie angesichts der veränderten Lage
von dem Wtltb werb um diesen Posten zsrSck.retr. Diese
durch die Meh HM bei der Au«ah«r der Fioauzresor« gr-
kennzeichnte Lage würde er eigentlichb-dingen, daß zu«
zweiten Vizepräsidenten ein Mitglied der RrtchSpartei
oder der Wirtschaftlichen Bereinigung—denn einen Polen
will sicht einmal das Zentrum präsentiere» — berufe»
würde, doch hat die Puffe der kssservativeu und de»
ZrvtrsmS bereits erklärt, daß dies» Posten der uatio,u'allibe-
ralen Partet , dle als drittstärlstr hierfür in Frage kommt,
augebsterr werdk» solle. Die Stimmungi« vatis-ralliberale«
Lager ist bisher noch geteilt; die Einen»einen, daß man
fich nur mit dem Posten des « sie« Vizepräsidenten, der
bisher im müiorralliberalen Besitz war, begnügen dürfe, die
Anderen aber erklären eine EelbstauSschaltuvg ans de«
Präsidium, drssru» sie beide Sitze rma ja einmal verteilt
sind, für einen taktischen Fkhler. Ss wird denn die
ksmplrtltrrnng drS Präsidiums von drr Entschließung der
uationalliberalrn Partei adhängen, wobei allerdings bemerkt
werden muß. daß angesichts der völlig usklsreu Lage anch
in bezug aus die Firmieravg des Reichstagsi« Laase der
Session sehr leicht Verschiebungen oder sogar Umwälzungen
eiutretev können.

UoMijche Hleberficht.
La - B erhältst - de- Zeatr «« - z» de« Ms«,

seroative» berührte der NeichsraMbtz. Frhr. v. Hrrtlisg
in einer Versammlung in Rauft» . Nach drr Köln. VolkSzig.
höhle Räabrrzrschtchtkn» zählen, nnd dir andere» ließen
daua »ad «sna eia auterirrisches kichern höre«. Merk¬
würdige Kerle, diese Lrdakisl keine Kälte scheint ihnen
etwas auhsbea zu können, «ährend ich in meine« Z lt nsr
«tnuteolanz schlafe« kann.

U»heimliche, grimmige Nacht in Tibets einsame«
Gebirgen! Die Kälte sank ans — 27,« Grad, und das
war den beiden Mauleseln, die «an uns zurückgrttffu
hatte, z»viel. Drr eine verendete schons« Mitternacht;
rS war da« Tier, daß Souam Lfertng schon am erst-»
Lag als unbrauchbar nach Lrh hatte zurückschickev wollen.
Wir versuchten damals, den Maulesel gegen ein Pferd zu
vertauschen, ab» da thu niemand habe» wollte, durste»
schließlich mitkommeu. Er war daher gewöhnt, mit dev
Pferden zu marschieren und blieb später immer mit ihnen
zusammen. Zur allgemeinen Verwunderung»holte» sich
aber and ging stet« au der Spitz«, et» guter Beispiel
für di« Pferde. Jetzt lag er kalt und hart wie Holz da,
mit von st- gestrickten Beine«; hätte»an ihn aufzerichtet,
er wäre so stehen geblieben. Sana« Tsrring weinte, als
er » fuhr, daß das Ti» uns verlassen habe.

Den anderen Maulesel hatte« au noch tu d« Nacht
umhergehen und am Ankaras« knabbern hören, da« jedoch
für andere Tiere als vte AikS zu karz ist; die Aikznuz,
ist mit hörnernen Widerhaken versehen, mit denen sie das
seine, samtartige Sra» abraufeu. Früh«orgr»S hörte ich
de» Esel schreien, und war froh, daß wenigsten« eia» noch
lebte. Als aber die Sonne anfgiug, war anch seine Kraft
zu Ende, und als Tsertng» ich weckte, sagte» , das Ltu

sagte« : »Ein eigentliche»Bündnis mit de« Konservative»
haben wir nicht geschloffen»nd werde« e» auch nicht km.
Immerhin aber «erden wir die konservative Partei t»
Reichstag als die nächste« Alliiertes aas wirtschaftliche»
Gebiet finden. Freilich kann fich da» Programmd» kon¬
servativen mit de« »nsrtgeu nicht decken. Die Konservativen
bilden in ihre« Kernpunkt dt«Partei der Ostelbier. Dari»
liegt ihre vedentnug«nd Stärke. Da» Zentrum dagegen
hat alle Interessen zu vrrtreteu. Wir mußten von vorn¬
herein andere Weg« wandeln, al» die konservativen. Aber
ich glaube, daß »lr nnS«ft dieser Partei am leichtest«
ans wirtschaftlichem Gebiet verständigen könne«. Anch die
gemeinsame christliche« eltauschnnang läßt ei» Zusammen¬
gehen mit den Konservativen zu.*

De« sächsisch»» Landtag find zwei weitere Vor¬
lagen unterbreitet worden. Die eine bekifft die Einwirk¬
ung von Armeuuntttstützuag aas öffentliche Rechte, also die
Herbeiführung ein» Uebereiusttmmuug der LandeSgesetzgeb-
urg mit de« entsprechende« ueaeu NetchSgesetz. Dir andere
ist der Entwarf ei«?» Gesetzes Sb» da? höhere Mädchen-
schulwese«. Er gliedert»höhere Mädchenschulen", .Studien-
austalteu" und. Fraaeuschulru", die wie die Gymnasien
»sw., al» höhere Lehranstalten auzusehru find. Die Be¬
stimmungen über Lrhrerinnesseminare bleiben unberührt. Die
Zahl der SchSlrrtmre» soll in du Regel ans drr Unter-
und Mittelstufe der höheren Mädchenschulen nicht über 40,
ans deren Oberstufe, sowie in der Klaffe der Studtemm-
statten nicht üb» 30 betragen. Pcivatschuleu dürfe» dt«
Bezeichnung höhere. Mädchenschule", . Stadtraaustalt" nnd
.Frauenschule" oder eine gleichartige Bezeichnung nicht
führen, wenn sie den Anforderungen dieser Gesetze» nicht
entsprechen. Bestehend» SWeaMMlichev .»ad privaten)
wird eine UrbergaugSzett zur allmählichen Ausgestaltung
eingeräumt. — In der Zweiten Kamm» haben, wie die
Sozialdemokraten, anch die Freisinnigen jetzt einen Antrag
auf Einführung desR-ichStagkwahlrechiS rivgebracht. Fern»
stellten die Sozialdemokraten einen Antrag auf Förderung
der SrbeitSlosenfürsorge, der o. a. die Schaffsng gemetnd-
lichrr SrbeitSloseufsudS aus SparkaffenSbrrschüffm»sw.
Vorsicht. Der Seviorevkonvevt der Limiten Kammer hat
fich jetzt in der augeküudigten Zusammensetzung gebildet.

D «- österreichische Jnftkzminiftert«« veröffent¬
licht die kommissioaSratwSrfe zur Reform deZ Strafprozeß-
rechtes. bereu wichtigster Priazi? die Einführaag von
Schöffmgerichten autrr gleichzeitiger Esuschriikaug d«
Kompetenz drr Seschworeueagertcht« ist. ES sollen große
uad kleine Schöffeug-richte etageführt werde«; dru großen
Schöffengerichten werden in-besondere die Peeßbelikte über¬
antwortet werden. — In der parlamentarischen Situation
soll eine Wendung za« Besseren riagetretea sein, und zwar
stad eS hie Polen, die den ehrlichen Makler machte« and
noch machen. Die Tschechen sollen fich bereit erklärt habe»,
ihre Obstruktion zeitweilig aafzazebe», am dar Badgetpro-
visorta« za Ende berate« za lasten, wen» aachh» sofort
eine Rekonstruktion de?Kabinetts«iatritt. Eine vollständige
Etuignug hierüber mit den Deutsche» scheint aber noch nicht
geluageu za sei«. Dar Abgeordneter»-«»? soll zwar a«
sei dem Tode nahe. ES sah freilich gesund und wohlge-
aährt aus, aber al» wir vergeblich versucht hatten, eS aus-
zartchte« and ihm Mais zu geben, wurde es de«
Göttern diese» LodeStale» geopfert. ES rührte kein
Glied, zuckte nicht einmal mit den Wimpern, al» der rote
vlutstrahl über den Schnee, spritzte; es schien nur et«
wohliges Gefühl unendlicher Rahe uad Ergebung zu emp¬
finden, während sei» Slick klar auf die Sonne gerichtet war.

Als wir gerade aus diese« scheußlichen Lag» aas¬
brechen wollten, kam eine neue Hiobspost. Tundup Ssua»
»schien, um uu» de« Weg zu zeigen, uad berichtete, baß
die Pfttdekarawane fich zu wett»ach links verirrt habe,
»ährend dir Maulesel unter Mnhameb Jsa nach der ent¬
gegengesetzten Richtung grtzate« seien; Mahamed Jsa sei
aber, sobald» seinen Irrtum bemerkt habe, in dar erste
beste Tal hiuabgeftiegeu, am dort die Morgendämmerung
za erwarten. Von der Schafherde wußte Tundup Sona«
nur, daß sie aufaugS der Pferdrspar gefolgt sei, nachher
ab» sich verlassev habe. ÜeberaL herrschte größter Wirr¬
warr, aber mit dem Schlimmste« rückte Souam Tsertng
erst zuletzt heraus: SS» Nacht waren noch vier Maules»verendet!

Meine Lage war verzweifelt. Lange konnte er so nicht
weikrgehru;wir näherten«»»ein» Krisis.Terrain,Wett» und
Kälte warea unsere Gegner, die Tiere starben massenweise,
nnd bis zu den nächsten Nomaden konnte eS noch trostlos
wett sei«, » r» lag mir jetzt daran, ob die Tibet« feindlich
oder srrssdltch sein würdru; jetzt hieße» vnr: wrrdeu mir
überhaupt imstande sei», »uS nach bewohnten Gegenden



Mittwoch wieder zusamweLÜeko. doch befürchtet man, doß
lk um Scheluarbeit Kiste» wird.

Der fr«ozöflsche Miuisterrat genehmigte riueu
»»trag, der die öffentliche Bischimpsnng der Nationalflagge
«vter Strafe stellt, sei er, daß sie durch Schriftwerk, Zrich-
uuugev, Sesteu oder Worte g-schehr. — Der Bischof von
Oaiw per richtete au die Geistliche» sei»» Diözese eisen
Hirtenbrief, iu de« er die Gründung vou»Vereinen der
Familienväter" befürwortet, die, falls die Lehrer ihren
Forderungen richt eutfprechro sollten, eventuell einen Nur»
stand der Schulkinder zu vtranftaltru hätten. Noch der
Papst ließ sich neulich zu de« neuen Kulturkampf vernetz,
«en. Fravzöstsches Pilgern, di« er iu Rom rwpfiug, saate
er: In Fraskeich bleibe der Glaube trotz der gegen ihn
gerichteten Lerfolzuug unbesiegbar. Die Verfolgung finde
ihre Bestätigung iu de« unversöhnlichen Krieg gegen die
Bischöfe, die ihre Stimme gegen den Gebrauch gottloser,
unmoralischer Bücher in den Scholen erhoben hätten. Wäh-
read jeder französische Bürger dag Recht habe, seine Mei¬
nung zu äußern, sei die vou den Bischöfen verkündete Wahr¬
heit Gegenstand des HaffeS und der Feindseligkeit. Lrotz
dieser Verfolgungen würden aber weder der Papst noch die
Bischöfe die Zuversicht verlieren, daß Sott ihre Tränen au
den Feinde« der Kirche zu rächen wisse» werde.

Der « effifche Har»bel- « t»ister wird der Duma
ein Gesetz betreffend die zollfnie Eiofahr vou eisernen See¬
schiffen für die Daurr von zehn Jahren vorlegru. — Du
Geueralgsuvrrneur vou Finnland, Bockmauv, ist vou diesem
Posten zurückzetrete», weil er » tt der russischen Lergewal«
ttgnugSpolittk nicht einverstanden ist. Zu« Nachfolger ist
sein Gehilfe, General Sehn, rrnauui worden, der iu Finn¬
land sehr verhaßt ist.

Dte Pforte »hielt von du englische« Regierung die
Mitteilung, daß ein möglichst langer HiuanSschiebeu einer
d'staitiveu Lösung der Kretas:age der Türkei wichtige Bsr-
teil: bringe» könnte. Die Pforte will daher angeblich be¬
wirken, daß über di« Kretasrage keine Kammerdebatte ge>
führt werde. — Dte russische Botschaft übermittelte de«
Senat d-u Mansch der Dama, «kue Abordnung der türki¬
schen Senats möge St. P krSbvrg besuchen. — In jung-
türkischen Blättern wird Klage darüber geführt, daß dte
Angelegenheit der vrerptozenLgkn Zolkrhöhuug noch nicht
erledigt sei. Die Mächte, die dieser Frage gegenüber eine
ablehnende Haltung einnähmev, könnten unmöglich mit du
Reformierung der Türkei er ernstlich«etmv. Dennoch
hätten bisher nur Deutschland und Oesterrich llaga rr zuge¬
stimmt, dir anderen Mächte dagegm stellten Brdlugrmgru,
über dir ein«Einigung noch nicht«zielt sei. Die Anklagen
richten sich besonders gegen England.

Mach Meldung«» ««» Marokko stad am Freitag
endlich einige der seit Lagen immer wird» vergeblich er¬
warteten Rifvotabclu det General Marina iu Relilla ein-
getroffen, um die FrirdLurverhandlougeu arrszusthmeu.
Weil sie ab» wed» au Zahl noch au Ansehen eiuer
wirklichev Lrrtretuug der feindliche«R.sfstäwme entsprachen,
schickte Marina diese Gesandten fort uud bedeutete thnes,
er v 'rde nur «och dtS heute auf ein«ernsthafte Rifgesandt.
schaft waeteu. — Wie die . Köln. Ztg." aus Taug«
meidet, sei nunmehr der Sultan geneigt, dir neuen
französischen Ankthibedinguugku ar-zanthmeu. Dte deutschen
Vorstellung«! hätte» wesentliche« EisKeß ans den Svltau
anSgrübt.

SHU« ««- die Bereiuigte« Staate» vo»
Amerika stvd iu MeivungSverschirdeuhriteu geraten. Die
amerttaniiche Firma Alsop hat bolivianische Mimugerkch-
tigkeiku auf Gebiete, an denen Chile EigeviamSrechte
geltend«acht. Chile läßt darum die Firma Alsop nicht
abbaue«». Die Be emigtrn Staaten fordern nun von Chili
für ihre Schutzbesobleoeu eine Enlschädtgnng. Chile hat
auch bereits etae Bürgschaft vo« eiuer Million Dollar
hivterl'gt, fordert ab», daß dte Angelegenheiti« Haag
eutschtrde« werde. Damit ist Amerika jedoch nicht eiaver-
standen uud will lieb« seinen Vertreter aaS Valparaiso
abberafen.

-ivzuschkpprr:? Denn wenn er mit diesen Verlusten noch
einige Tuge weitergtug, waren vir bald gezwsvgeu. dar
ganze Gepäck im Stich zu lassen und za Fuß weiterzv-
ziehen. Koanten wir selbst aber soviel Proviant trage», wie
wir in dieteu nubrwohnten Gegenden gebrauchte»? Sollten
wir der Reihe nach ia dies« eisige« vergwüstr eS tibetischen
Hochland»» znsammrobrechru? Uad wenn wir schließlich io
elend:» , halbtotem Zustand mit Tibetern zasammntrafen,
konnten ste mit»a» mache» vaS sie wollten. Jedenfalls
würden vir »uS freien Dnrchgnug»ach Schtgatse ovd de«
unbekannten Landi» Nordes de» Tsaugpo, de» Ziel aller
»ein« sehnsüchtige» Träum«, nicht« zwingen können!

Eire Nets; in der Diagonale durch ganz Tibet steht
arf der Karte elegant»ab bkqae» aas. Ja Wirklichkeit
aber ist st« erust and schwierig, ste kostet Leide«, Aufregung
und Däne». Die sich ichläagelnde Linie iS auf der Karte
rot angegeben, »eil stein Wirklichkeit mttBlnt gezeichnet ist!—

Auk:Leheo- fShr««, vou Pfarre; L!e. Emil Fuchs.
In unL liegt da», was Krajt und Glück unsres Lebens
bedenkt uns hrrvorbrivgt. LaS ist da» Ergebnisd?»
Gauge», den wir burüS Leben getan haben. Wir müssen
uns angebrochen«haltest, clb Menschen, dte etwas Eigen:«
»ollen, mit offenem Sinn für alles Lebendige uudG oße,
dte rein und stcr! die Welt ihr« Empfindungen anSgr-
stallen, tu denen schaffendes Leben quillt uud sprudelt, da»
ihnen alles lebendig and froh «echt von der Arbeit im
Berns bi; zsm Kleinster: im Leben der Fawili«. Da» ist
der Wert des Lebens.

Tages -Meuigkeiten.
Aus Stadt wld Land.

Nagold , de« 84. November rsos.
* Bo« Ta- r. Ein freundlicher Leser« frevtr ne»

durch Uebudrtupkn riveS kleinen Sträußchens blühender
nud duftender Veilchen. Sie hatte» ihre dunkelblauen
Köpfchen aus dem Schnee gestreckt nud konnten so aus
ihre« naßkalten Verborgene» befreit werden. Der Fundort
ist iu der Nähr de» G. Bevz'sch ev Säßw-rkrS.

-1- AUewsteig, 33. Nov. Am heutigen Markttage,
der von auswärts sehr stark besucht war, wurdm zweimal
Löschvrrsuche mit dem Mivimax-AMarat verasstaltet.
Am»Mühlloch" war eine größere Holzbeize aufarschichtet,
die noch mit Leer Sbergoffru wurde. Beim Entzünden
schlug die Lohe gewaltig iu die Höhe; als ab« der Mini-
»ox ta Tätigkeit trat, wich dieselbe ekaer starken Rauch-
Wolke, uud m kurzer Zeit war das Feuer ganz erstickt.
Außer de« hiesigen Fenerwehrkommandauteo, Stadtban-
meister Heußker, wohnten Stadtschnllheiß Welker uud Stadt-
Pfleger Lutz dem zweite» Versuch bet. Wir dürfen wohl
alS sicher annehmeu, daß dies« Apparat auch hier ringe-
führtw?rd, diu» der große Vorteil desselben zum Ersticken
eines asSbrrcheuden Schadenfeuers hat sich bei den Brr-
fachen glänzend«wiesen. _

Sx »retzt«t»erketzr. »o« 1. Dezemkerd. I . ab
wird im Verkehr zwischen der Württembrrgischeu Staatkbah«
nud de« badischt» Gtatioren der MiudesterhebungSbetrag
für eine Crv:eßgutsenb:ug anf Eutferuvgin von über 74
Kilometer auf 40 Pfennig festgesetzt. Bet Aufgabe land-
wirtschaftlicher Erzeuzvtffe al« Expreßgur muß der Inhalt
der Sendungen auf der Eiseubahopaketadreffe in de« Raum
für . Erklärung» " angegeben werden, wenn dte Auwendsug
deŜTsijfS für solche Erzeugnisse beansprucht wird.

r Gtmttgart, 23.Nov. Der Kaiser, der gestern abend
von SiMaringkU abgefahren ist, um fich nach Schitfieu zur
Jagd beim Fürsten Henkel vou DsnaerSmsrck zu begeben,
fahr i« Sonderzrg üb» Tuttlingen und passierte nachts
1 Urr dea Westbahnhof, ohne daß der Zug iu dm Haupt-
bahuhof selbst eiugesahren ist.

Stuttgart, 32. Nov. In d« heutigen, stark besuchten
Seneralversamminsg der DmtsSen BerloqSavstalt wurde
ohne Debatte einstimmig einem FufiouS Vertrage des. Stutt¬
garter Reuen TagblatteS", deffeu Aktien im Besitz der
Deutschen BülagSanststt find, mit der ssr 3 Jahren um
gegründeten. Württembrrgischeu Zeitung" zugrsiimmt. Dir
Berschmekzung vollzieht fich anf der Grundlage einerG. «.b.H.

Gt«tt>art, 23 Nsv. AIS eine Folge der vi-lfacheu
Best ehLl>!.ell nach Berrinfachvug der Vemalturg ist nur-
«ehr, wie der. StaatSauzkiglr" meldet, bischlsffes worden,
die EisevSahnbetrikbSivspektionku in Beckoasg uud Frsndeo-
stadt aof 1. Jan. 1910 aufzohebev. Auf denselben Zeit¬
punkt wird eise EiseabahubetriebSinspektion mit dem Sitz
in Mützicck« neu errichtet. Drr EtsenbahuSetriebrinspekttou
Calw wird der ganze Vez'rk der bisherigen BetriebSinspektios
F eudêstadt zugevieseu. Gleichfalls ans den1 Jan. 1910
w rdeu die Etseubühnbauiuspektioxen Backuaag und Heiden-
hrim aufgehoben.

Stuttgart, 19. Nov. Dte Situation im vüritrmb.
Eisenöahrsrorrbaud klärt sich. Zahlreiche Mitglieder er¬
klären infolge der Mißwirtschaft, die im genannten Ver¬
band: seit Jahr-u herrscht, ihren Austritt uud schließen fich
dem nrngearündetkR Verbände der vürtt. Eisenbahn- und
Dampfschiff hrtSuuterkremIeu, -Hrndwrrk« uud-A'bekter
ar. Am Vonstag den 15. November, habe« eine Anzahl
Lkrsawrnluugeu stc-ttgefnsdep, dir fich mit den Borgäugeu
im alten Berbavde befaßtes. Iu Aalen erklärte dte ranze
Obmannschaft ihre» Austritt rns de« ölten Verbände und
schloß fich de« neuen au. Eiae stattliche Anzahl Aufnahmen
wurden auch in etaer Bersammlnug ia Untertürkh-im ge¬
macht. In dies» Lrrsammluvg stellten die Anhänger des
Herrn Roth den Antrag, Roth möge ausgefordert werden,

NSr haken eS die andern nicht doch kess» , die stch
überall aapassen können, überall das tnn können, war leich¬
tes Fortkommen, «aS Ehre Md Borkt! verspricht? Wird
nicht unser Leben ein beständiger Kampf, vm mS selbst zu
dehanptev, ein NüdsamrS Ascites i« Beruf, alles so ge¬
nau zu kvu s, daß wir uuS durchsetzen könarv, eiuSelbst-
gefialten bis iuS Kleinste, bis zu den Formen de» gesell-
schkstl-chru Lebens, wo jene rasch fich aarigaen, wa» die
Ludern schllfro, nnd damit glänzen, «ährend wir im Dunkln
stehen? Ihr Fortkommen, ihr G Lazea in drr Welt, ihr
widerstandlose?, kampfloses Lrb:u scheint zu« Nachzeben zu
mahnen. Sei nicht zu wahrhaftig! Du mußt auch einmal
Kompromisse schließen, hkr and da auf Len Schein basen,
damit du Im Leben etwas erreichstl

Laß dea Helden iu deiner Seele nicht sterben! ruft
nnSN'etzsche zu. Gerade im Kampf mit diesin»ersuch«
ungeo, i» Ub rwtnden der Eattäuschuuz, daß nnS die
and'.ru äußerlich so oft voraus find, «erden wir uuS der
ganze» Größe de» Javerlichea, Schaffende« im Menschen
bewußt. Drnn eS macht ja erst aller strahlesd uud groß,
während alle? Arußrrliche ohu dies Schaffende armselig
vnd leer bleibt. N:r ta dem, was wir fühlen, besteht unser
Leben, nicht iu dem, war wir scheinen. Wahrhaftigkeit und
Eigenart, Riterkben«tt alle« Großen uad L-brndtg'.s,
reine Ehrfurcht vor menschliche» Jrrnvlrkeu, rin Leben,
d-S ta allen seinen Zügen ans dies'r Ehrfurcht-rafg'.baat
ist, ein Wirk», da; ste in der Welt zur Herrschaft bringen
will, machen den Menschen reich, glücklich rrrd groß. All»
and«« ist Tod.

endlich vor Gericht feine Unschuld au des Vorkommnissen
der Kasfeaführnug des Verbandes zu beweisen. Pie Maffeu-
überlri! r zsm neuen Verbände find nicht»«sonst zu ver-
zeichnen.

MlpirShach, 31. Nov. Am letzten Montag» hielt eia,
Deputation hiesiger Stadt, bestehend an» Stadtschnllheiß
Nirker, de« evaugrlischm Stadlpfarrer Schmtd and dem
katholischen Stadtpfarrverwefer Dr. Drblrr Audienz brr»
FürstenMFürsteuberg iu Douaueschiugeu. Die Deputation
überreichte dem Fürsten eine Adresse und ein künstlerisch
aaSgrsertigte» Album«U»ustchten der Stadt, de» Kloster»,
der Klosterkirche uud der dort befindlichen interessanten
ZollerudruksiSkr mit der Bitte, Adresse und Album de«
Kais.r nach dessen SiutrrffrN in Donau:schirr gm per sönlich
übergeben zu »olles. Der Fürst nah« Einsicht von d»
Widmung der Stadt uad ließ fich über die Bilder sowohl
als auch über die auf den einzelnen Kunstblättern ver-
zrichueteu geschichtlichen Notizen(inSbrssudere brirkffeub dir
Erbauung der herrlicht« Basilika, die Besuche der Bor-
fahren des Kaff«» und die Hshenzolle:nstiftnug) eingehend
Ausschluß neben. Leider kounted» von de» Fürsten für
Sountag als nicht uvwayrschkialich in Aussicht gestellte
Besuch de» Kaff«» in SlpirSbach»egen des evangelischen
LandrSbußtage» für Laden nicht zur Ausführung low wer.
Sestern traf ein Dankschreiben de» Kaiser» au Stadtschult,
heiß Rtekcr eia.

tt Iu W »kdha«se» wurde aus einer Treibjagdu. a.
ein dreiläufi rer Fuchs erlegt, drr bei den anwesenden Jägern
großes Aufs Heu erregte. Der rechte Borderlauf war in
halber Höhr gänzlich ab und au dieser Stelle wieder voll¬
ständig verwachsen uad verknorpelt, so daß von rinr« Schuß
»eltrr nichts zu mrrku war. Aber auch einer derHuterläsfe
war von Schroten gezeichnet uud rbrnfalls wieder aut aus-
geheilt. Sogar de Rute war von dem Blei nicht
vrrschsut geblieben, indem das äußerste Ende fehlte. Trotz-
dem war der Rote wohl genährt und zeigte KKeNkmagernng.
Seine Lervuuduugeu hat er jedenfalls schon vor längerer Zeit
«hatten. — Seit Sonntag schnrit und wehte» b« uns fast
ohne Unterbrechung, so daß die Schüler von vorwärts vou
ihre» Eiten per Schlitten zur Schule geführt werden« äffen,
um dieselbe drsllchm zu köitven.

r Obervalzhei» OS. Laupheim, 3b. Nov. Als
am Mittwoch abend der Bauer Wauuer Bsod machte,
brachte er seine Hand in die Maschine, die ihm die Finger
so zerriß, daß diese vou der Hand abgeuommeu werden
mußten.

r Smlzbacha. «. O«. Gaildorf, 33. Nov. Gestern
nachmittag3 Ndr vernuglück-e de!« Abladeu vs» zwei
starken LangholMmmm auf de» gräflichen Sägewerk tu
Bröcktsgcu der 18 Jahre alte Georg HLgrle, Sohn de»
Fuhrmann» Jakob Higeke von hier. Drr sofort ans der
UrgfLckLstell« anwesende OberamlSarzt konnte nur »och de«
Tod infolge Bruchs der Wirbelsäule seststellm. Bernrsücht
wurde dieser schwereUig!Lck»fall durch das Zerreißen des
Wtudkette. Offenbar wollte der Belurglückie unter den
beiden Stämme« hmdnräschiüpfen, um noch ein stärkere»
Oae Holz zu holen, alL die Kette gerade in diesem Arrgrr-
brick brach. Die Stämme fielen vom Hinteren Wagen he¬
runter, knickten dir z« schwachen zwei Qauchölzer ab uns
begruben den nudo:sichtigen javgeu Manu. Die in der
Näh« beschäftigen Lenk konnte» Kid« nur noch rirr Leiche
hervorzteheu.

r Ellerazhofe«, OA Leatkirch, 33. Nsv. Ars dem
hiesigen Weiher har eineg oße Schar, ea 150 SIS., Schurr-
gäuse Staudqaartter genommen. Drr W-ih - dürsted:?-
halb tu nächst« Zeit einen Auziehkrerpuvkt für dt« Jäger
bilden.

r Riedlirr-e», 23. Nov. Der in vergangener Wrchr
durch cu-en Stmr oos Orbei aus die Kch-nerteuue vrrun-
glückte Johann Rndolf vva Dürr«swaldsteiteu istj-tzt seîm
schweren Bületzaugeu erlegea.

r Weilprecht- ON. Waldsee, 23. Nov. Jv dem
Albert tzallerscheu Avwrseu brach ans noch yLsnsgcklörte
Weise Feuer aus, das tu wenigen Stunden da» Wehn-
sad Oekoaomtegfbändr vollständig in Asche legte.

r Friedrich- Haft«, 33. Nsvembrr. AaS Anlaß drr
Kovstrwmuag der Deutschen LoftschiffahltSatttenkrsellschaft
in Frankfurt am Main hatte Direktor Eoi?s»arm vou der
Lasrschiffdall-GchllschastZ'ppeliu folgendes Telegramm en
den Kaiser gesandt: F avkfmta. M.. 16/11. An 8 . M.
den drurschkn Kais« . Tsr« Rojeßät» eldr iS ollrrvuter-
käaigst, d»ß hier henk die Destsche Lafrschiffahr Sakttev-
gesellschaft mit 3 Millionen Mark Kapital gegründet wurde.
ES hat sich dawit unter Beteiligung voa Kepiislisten aaS
allen Teilen DertichlandS ein Üvkrvehmeu gebildet, Las
die Absicht verfolgt, die Laf.schiffahtt, turbesosdere das
Luftschiff US Grafen Zepprliu im prakt schea Fährbetrieb
zielbrwaßt zu vervollkommnen und seine wirrschaftitSe An?-
nutz-' g zu LerkhrSzwlS:» ia die Wege zu leiten. Gezetch-
net EilSmauu. Daraashiu traf jetzt ans Dovauefchtngen
folgendes Avtwortirkgramm des Kaisers ein: Seine Majestät
der Kaiser uad König lassen für Ihre Reldvng von drr
Begründ mg der Drütscheu LuskchiffahrtS'Aküivgekll choft
vielmals danken und dem für die weitere En Wicklungd r
Lastschiffahrtt« deutsches Baterlande so bedrntuugSvollea
Unterormrn einen guten Erfolg wünschen. Auf ave:höchsten
Befehl drr Srh. Sabinetkratv. Baku tut

r Btiberach, 23 N v Bi» zvm kommenden Früh¬
jahr werden wir auch hi:r im Obe land einige»Flk; « "
raben. denn dt- Wrlghtscheu Flagmaschtnru find brrriis
käuflich. Wen« «an berücksichtigt, wie rasch stch da-
Antomobil trotz seines hohen Preises ri-gebürgerr hat, so
daß Laadlevte henk schon ansta' t mit dem-« gebrachten
Bermrwägrlr mit drm zweifizisen Aulo hirrhrr zv Marttr
kommen, wird eSu!cht verwundern, wenn wir im Oberland



euch schon «ermögliche Jüterrffevteu für Flngmaschinen
habt ». Die Bedingungen für dm Bezug einer Flugmaschtne
Wrtßht von der Berliner Gesellschaft find für eines
lristuugLfählgeu Geldbeutel nicht allzahart . Der Preis
einer fertigen Flngmaschtue beträgt 20000 Nicht «inbe¬
griffen in diesen Preis iß der Startapparat . Nus Wunsch
wird auch dieser milgeliefert zu einem Preise von 400
Andernfalls werden die Zeichnungen für dirsrv Apparat
gratis Aitgelirsert . Für die Ausbildung i« Fliegen iß
rin Honorar von 1200 pro Person zu entrichten. Der
Preis tfi zu bezahlen mit ein Drittel bet Befirllaug und
den Rest unmittelbar nach Abnahme. Die fabrizierende
Gesellschaft garantiert eine Fahrt , die au den AuSgangS-
prrnkt zurückführt. Wird diese Fabrt geleistet, so gilt de»
Apparat als abgevommen. Dir Abuahmefahrteo finden auf
einem Flugfeld » bei Berlin statt . Rau steht, es ist für
alles gesorgt. Wie wir hören, ist die Fabrik sehr beschäf¬
tigt . Da kann mau in einem halben Jahre viel sehen.

Biberach , 23. Nov. Das Rittergut ErolShei« , das
sich bisher i« Besitze der Witwe EuSlis befand, wurde vom
Herzog Wilhelm Gras von Urach um 37S 000 «ch erworben.

Verichtßstßl.
Stuttgart , 22 Nov. Der Streit um das große

Los de; diesjährigen Stuttgarter Geld»und Pferdelotterie,
der nun beinahe sieben Monate die Gerichte beschäftigt,
ist nunmehr entschieden. Der Bäcker von Böckingev, dessen
Berrfuag vom OSerlandgericht verwoifr « wurde, hat ans
Revision verzichtet. Der « ewton von 40000 Mark wird
usch diese Woche de« 4 Arbeitern von Baihingen avSSe-
zshlt wikdru.

Ger «, 22 . Nsv Dar Schwurgericht verurteilte heute
den 59 Jahre alten Weber Sei tu er asS Nen-Aergrrntß
wegen Mordes und Verbrechens nach § 176 Abs. 3 de-
Strafgesetzbuches zumTode,  6 Jahren Zuchthaus , dauern¬
den Ehrverlust und Tragung der Kosten. Er hatte sein
Enkelkind, dir etwa 2 Jahre alte Matts Gritner , mißbraucht
und dann erdroffett.

Des Kieler Werft -Prozrtz . Rach Schluß der
gestriges NachmtttagSfitznkg tm Werftvrezetz wurde der
Obrnmister Rücken aus der Hast entlassen.

rultsche««rich.
Berlin , 23 . Nos . Der frührre Chrf des Mariuekobt-

mttS , Admiral Freiherr d. SeuLen-Libran , ist gestorben.
Berli « , 23 . Nov. Gerhard Hauptmauu vollendet

soeben seinen ersten große» Roman . Sr führt dm Titel
.Emauuel Qaiut * und wird zuerst im Januarheft der Reuen
Rundschau (Fischers Verlag , Berlin ) erscheinen. Der Held
des Romans ist ein religiöser Schwärmer , der mit allen
Mistige» Regungen der Zeit in Berührung gebracht wird.

Berit » , 22 Nsv . Ja der heutigen BormitttnSziehung
der Kal. Preußischen Klaffev'stterir fielen ^ 100000 auf
117 33 t , ^ 15000 auf 207746 , ^ 10000 auf 128067
u -id je 5000 enf 51565 und 212801 ; iuderNichmtt-
rasszichvng fielen 30000 auf 111939 , ^ 10000 ans
198584 und je 5000 ans 36 9b8 97131 118748
184870 21096 236173 236625 271979.

Berlin , 23 . Nov. 60000 Kab kmeter Schnee werben
nach dem großen Schveefall noch täglich von Lin Straßen
Berlins abgefahren. Dir « eisten Straßen find jetzt frei
von Schnee.

Der erste d -cmifche MtlitSraeropla » wird be-
kaunivch von einem WLrtteMergrr , dem RegkiuuzSbau-
»eist r Hoffman»  Ln Berlin gebaut. Diese Tage ist der
in Arsskrrich rn Bestellung tzr-ebeoe 40 - ferdig : Antotv ttr-
Motor für neu Arroplar rir-grtroff n usd zur Abltchrsug
gelauzt . Rrgiern -gkba weißer Hoffman» hat deshalb eivm
srauzöfischm Rotsr (,ewLH!' . weil dieser bedentrvd leichter
als nufere deutschen Rotsien sein soll. Er will j doch,
da leichie nud zuverlässige Rotoren inzwischen auch m
Drutjchl .nd gebrne Nerde« . desiuäHZ ais dits : zaröckgr isev,
denn es l!eZr tu seiner Absicht, den dentscheu Rilitäraers-
plan mit ausschließlich deutschem Rütriirl zn basen . Die
ersten Fla .)v :rsn4e werden schon in dr« nächsten Tagen
aus dem Tmpelhvfrr Feld b.i Berlin ausginommru.

Badeu -Bad «» , 23 . Nsv . Zu « abschreckenden Bei¬
spiel veröffentlicht der Etsdtret von nun au die Ramm
der RtlchhSrdlrr , die vs« Gerichte segm Rilchsälschvug
bksircf ' d̂ orv 'n sinh.

Mauuhei « , 23 . Nov. In der Nmgrg-nd von
Rau -rhet» wurde gestern ein ziemlich starkes Erdbeben
verspürt. So wird asS Seckenheim gemeldet : Estern
abend 9 Uhr 10 Min . war hier ein ziemlich starkes Erdbeben
bemerkbar. ES folgten rasch hintereinander 2 Erschütterungen
zuerst eine kurze nud schwächere nad dam «ine lauge »ad
stärkere; die letzte war vsa doauerartigem Rollen begleitet.
An? Feudenheim wird ähnliches berichtet and « ttgeteilt,
daß die Erschütterungen 2—3 Erkunden dauerten.

WieStadeu , 22 . Nov. Für die wenig günstige Lage
unserer Hoteliudnstrie liefert da» Schicksal des Hotels
.Pri -iz NikolaS* wieder ein Beispiel. Das zu den größte«
und vornehmsten Paffautmhotel » hier grhörradr HauS hat
wegen RasgelS hinreichende« BctriebSuittrl nud schlechten
Geschäftsganges grschloffm werden müssen. Die Passiven
werden auf 320000 ^ geschätzt, denen als Aktiva nur
da? Hotel gegenübrrsteht. Dar HauS hatte dir besir Lage
unmittelbar am Bahnhof.

Lahr . 21 . Nov. AaS der Umgegend von Lahr erzählt
«au der „Lahrer Ztg ." folgende Hixeugeschtchte: Eine Fra«
hatte kürzlich ihre Nachbarin um eia Bläschen Sirschwaffrr
gebeten, und dieses auch erhalten. Als sie cb r a « andern
Morgen wieder den Hss betrat , um etwas zn Holm, ver¬
weigert« ihr die bis dahin brfrenudete Nachbarin kurz daS
Gewünschte, ja sie wurde mit den ärgsten Schimpfworleu
belegt und der H xrret bezichtigt, denn, so sagte die Aber-
Mansche , in der Nacht sei sie als Hexe und daun als rote
Ratte zu ihr ins Zimmer aekommen, habe sich ihr ans die
Brust und dann auf den A.m g-s-tzt, Kr dev drS Tier sie
gebissen Hobe, vsd ihre Kuh hadr a« Morgen k' ise Milch
gegebcv. Der eb dieser Brschaldianog gav, FaffrvgSlostu
wurde das » weiter vorgeworfru , fie hätte sich in die Ratte
verwandelt gehabt, um der Nachbarin Unglück z» bringen,
fie solle sofort dm ihr am Abend g-scheüttm Schnaps
bezahlen nud wenn es nur mit 3 H wäre, des« einer Hx-
etwas zu schevkm, bringe weiterer Unheil. Alle Vernunft-
gründe brachte« die abergläLbischr Frau nickt zu« Verstand,
und die so schmählich N«geschuldigte wrtzie sich endlich
entfernen ft oh, « it heiler Hast davor ge kowmm zu sein.

Neue Bestellungen
auf den Gesellschafter mit dem Plauderstüdchru,
dem Illustrierte « TountagSblatt und dem Schwä¬
bische« Landwirt » W- für den Monat Dezember
werden jetzt schon enteegengenommev.

Viuze » i. H., 33. Nov Die elektrische Streckev-
blecki rrug aus der Schwarzwaldbahuftrrckc Jmmendsugeu—
Ginge : ist nunmehr soweit srrttggestellt, daß deren IoSe-
triebrahme noch i« laufenden Jahre er folgere dürfte.

AßSlsrrd.
In Li «z folgte gestern der Gastwirt HSlnanu der

Zchlesverwalttriv , « it d r er ein Brrhältvts hatte , tu eine»
>uterirdtsche» BerbivdnngSgLn?. Dort schlß er ihr eine
Kugel in den Kopf. Obgleich sie rötlich getroffen war,
konnte sie dm Bang noch verlass?« nad vm Hilfe rufen.
Larans beging der Gastvi -i SrlLftmsrd.

Wie » , 23. Nov. Gestern hoben sich vier in der
Prov n; stationierte Olfizüre , d: e- avS Galizien , einer aaS
Böhwen . gemeldet, die gleichfalls Zyrukalipillen erhielten.
Sir gehöre» demselben KlktzSjchvljührgaupe an, auS dem der
vergiftete Smeralflabshacptmavn Rarer tzrrvorgegangrn ist.

Pari - , 23 . Nov. BjörssovS  Zustand hat heute
nöh eive Wendung zu« Besseren erfahren . DaS Fieber
iä gane geschwnndku. Drr Geist ist fast beständig völlig
klar . D e Aerzte haben die Einspritzungen etwas vermindert.
Die Familie beginnt wieder zu hoffen. Gestern ließ Präsident
FalllöreS sich nach dem Befinden BjörnlouS erkundigen.
Ein langes Telegramm von Gerhart Haoptmaun tras
ebenfalls ein, über das Frau Kjörvsou sich sch; freute,
weil fie weiß, daß ihr Rann große Sympathien für Ger-
hart Hanplmsrm h?gt.

Pari «, 23 . Nsv . Dt : sich häufenden Zwischevfälle
kn den Schnleu verstärken die ktechmskindliche Stimmung.
Die Preffe fordert ein scharfe» Borgrhm der Regierung.
Vielfach wird da ? Kabinett Brisrd al? richt energisch gmua
bezetchvet. Die letzte ArsproSe de« Papst «« bet« Emp a»ge

französischer Pilger , welche die Lehrbücher in deu ftsuzöM -u
StaaiSschnle » als gottlos bezeichnet, erregt tu dru Kreis n
der Kammer die größte Entrüstung.

Die « ehre» «es Prozesse « « t iuheil . D -
Geschichte der F : as Steishrtl ist anscheinend noch nicht zu
Eude. Während darum »och gestritten wird , ob Fra»
Stsiuhril ihren Zufluchtsort Lrstuet verlaffm hat , um ihre
Tochter ansmsncheu, oder ob die Tochter zu ihr nach Befiuet
srkowmru ist, hat ver „Matlu ^ schon wieder angeblich neue
Spuren des Mörders mtdeckt. Diesmal ist es rta Maler,
der mit dem euoltschru Maler Burltugham eine Sußrre
Aehultchkeit habe« soll. Gegen ihn soll« mauchr Bert acht Z-
gründe vsrliegw . DaS grnSgrud grkeauzekchuele Spiel mit
Zetlaagsspartu nud Drtrrttvjsnrnalm beginnt von urmm.
Wichtiger ist eS, daß infolge de» Prozesses SteiuheU d-r
JuMzmivißer BartZsu die schon von seinem Lsrgäugrr
Briand eivgeleitererr U rtersuchiuLm über eine llmwavdlnvg
de» Justiz »erfahren» za beschleauigm gedenkt. I « nächstes
Riutstecrat wird eine PrüfuvgSkommtssiou ernannt « erdm,
die bi» zu« Januar praktische Vorschläge aoSarbeitm soll.

Belgrad , 22. Nov. DaS serbische KrtegSbndget wird
für da» komsttude Jahr bedeslmd erhöht. Der Krieg»-
minlster verlangte einen außrrgrwöhulichru Kredit zur Be-
schcffaug von großen Nutomsbtlrn , sür die Armee, welche
bei veatschm und sraszöfischru Firwm bestellt wrrdm sollm.

Llmdwirtschßst, Harcktl« rt Vrrlehr.
-t Alte «ft«ig , SS. Nov. D«r heutige AdvenUmar« war

zwar gul besucht, aber mit Bieh i« den verschiedenen Battungen
nur mäßig befahren. Auswärtige Händler waren auch nicht in
größerer Anzahl am Platze. Der Umsatz blieb darum ein beschei¬
dener bei seitherigen Preisen. Der Schweinemast war stark be¬
fahren mit Läufern und Jungschweinen. Rasch fanden fast fämt-
liche Tiere Abnehmer bei hohen Preisen. Läufer galten 64 —ItO
Milchschweinr 32—48 dem Paar nach.

Rexiugr » , SS Nov. Die Wirtschaft zur Krone (Bes. Krau
Maria Gunkel, Wtw,  hier) wurde samt Wirtschaftt-Jnvenrar durch
da» Jmmobtltcn-VLro Albert Preßburger, Horb, an Bauunter¬
nehmer Alfred Brtrd, Herrenberg, um den Prei» von 18 400
»erkauft. Die Uebrrnahme erfolgt am 18. Dez. d. I.

SteM - art. 23. Nov. Gchlachtvtrhmarkt.
Ochsen. Bullen, kalbelu «. Kühe Kälber. Tchwetnr

Zugetrirbe» : lv 14 125 138 478
»erkauft: 3 11 SS 135 438

«rlöS au» »/, tcx « chlachtgewicht

Ochsen

Buüeu

Ttiere und
Jungrinder

bl,

68
66
so
77
74

70
68
82
7S
7«

Kühe

Kälber

Tchwetnr

von 87 bi- 68

Verlauf de- Marktes: Schweine lebhaft, sonst mäßig belebt.

Auswärtige Todesfälle.
Marie Kirn, grb. Pfeifie, SS I ., BLttelfingkn; Marie Kleiu-

bub, Lalw ; Beronika LetzguS, geb. Schweindenz, 74 I , Weller;
Ehrtstian G. Baiser, Kaufmann und SägwerkSbefitzer, 88'/, I,
BairrSbronn __

Mitteiluugeu au« de« Publik «« .
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion««r dt«

prrßrechtliche Verantwortung.)
Kaum hat unsere Jagend begonnen, die prächtige

Schlittenbahn am Seminarbrrg zu benützen, so kommt anch
'chou der StadtLaglähsrr als Berlörpernog der Hrrmor-
lsstgkeit, nud sperrt die Bahn an zwei Stellen mit Sal»
ind Sand ab. Wo iß denn eigentlich hier eise Gefahr-
Wcvu m Stuitgart auf der Hasenbergstetge gefahren wird,
wo doch etwa» « ehr Verkehr ist «IS hier , so wird « au
e» doch in Nagold wagen können, mindestens eine Schnee-
zaffr von etwa 1'/, Meter »»verschüttet zn loffeu. W -r
sein; Augen offen hat nud nicht mitten in der Straße einen
Ständerling hält , wird ja w-hl bemerken, o) eia Schlitten
kommt. Daß «usrr Dentschlaud i« ganzen mit sriu-m
Levskmsvdllugrsystr « ein Gespött aller Kölker ist, läßt sich
nicht äcderv . Ja Nageld aber bitten wir i« Nasen drrer,
dir ein BttstävdviS sör dir Jagend haben, die Väter unserer
Stadt , fie möchten den Stadttagiöhnrr beasftrageu . daß
er diesmal «IS verkörperter SeniaS der Freuse , dru Schnee
wieder dorthin tut , wo er ihn w-as -nomsen h; t.

Nagold , 23 . Nov. 1909._ Dr . Häcker.
Hiezu daS Plauderstübchen Nr . 47

Druck und « erlag der B . » . Zaiser 'schen Buchdruckrrrt(» mil
Zaifer Nagold.) —Für die Redaktion verantwortlich: K Paur

8NM 8eIlVM 6 «1v «r-
»1rLS»«21

RsiobsbLuk-Hirollonto . IVürtt . Ilotsnhunll -Oirokouto.
Zlr. ISS.

MMr vn sller drukmßLsie» tzescUstr.
muck V »rLmuL v «»u » 11«r

v « 1« U»e»mx 1»Sr »«i»xLmx1x «r L!1k«L4 «u.
UrTKWmmZ; 1» mL L » el »i»«u«x «u m. pravlulviri -ikrei«

Vep » »1tei »Tv1U«r t»8 «1»«ti »>SxI.
Vsrnlmsmmx.

LHulvsmmg ; v » m v « U»o « u «, V1v1ck«uAe » »«I»vtM«» ,
^ «rlosesr L!S «L4 «m uuck 8 « 1ck»« i7tvi ».

u » M 4U»1»«»ot «I»« r«

Leäingnuxon sinck»u « siner Luos« srdLItUoo.

Nagold.
Ei» grbrauchtrS, guterhallkueS

GiuspSttuer-

setzt billig dem Berkanf ou»

Joh . Brezinji , Schmied.

«« A»

Güudrivgru.

1 Rattenfänger
(Rleseuschmmzer)
(«sal , nad Pfeffer)

setzt de« » erkauf auS
LM L 0 ^it.

Garauttr sär Faug und bei«
Hau «.

JoharmeS Wehrstei«,
Sovdito -.

koiixer's ImdM-tlM-MW, KM S4.
Sorben erschien:

Violiiisetiulv,
::: znm Letbstuvterrlcht ::: »

geeignet. Bearbeitet von Aibrecht Krüger « «
LV8 Prite » , schö-r nud P-uk karton. L.— 8

Ohne «lle Borkinntniffe kann jeder an H»u» dieser lricht fcß-
licheu Schule , wenn vötig , aach ohne Lchrer . cS so weit bringen,
daß er kiltur BortragSstrckr , Liedir , LLirze. Märsche usw., die
euch in de« Werke reichlich vorhanden find, zn svirleu vermag.

Borrätiig in der

8 . W . 8uoti !i <1)K. ,



o»
w

Tlirter ^ ettlmxsm.

Wolßfeits ^ Uinla8ung.
Zar Feier u -serer eheltcheu LerSivdmg beehren wfx nn»,

Verwandte , Freonde nab Bekannte ans

Vo » ir « r « t » I Ä « i » LT . Vtov « » » K»vr LißOV

in das Sasth . z. „ Hirsch " h?er freandltchß eivznlade«.

Friedrich Rinderknechk; Emilie Henne
Lohn deS

Hirschvkt Rludrrknecht.
Lschter de»

Martin Henne, Lauer.
»"-MM -- ;

Kirchgang 11 UZr.
Wir bitten , die» statt besonderer Einladung eutgegenvehme» zu wollkn.

A!

88888888888 8 888888888888
8 8

ZHoH ) eits --Einla § ung . V

Nagold.

Woliaie HM-
Garne

in bekannt guten Quali¬
täten.
Gottlieb Schwarz.

» « s « » sS »» »ss
Gesetz!», freu »bliche

« Htewtt erlauben wir uns , Verwandte , Freunde und Be-

^ kannte zu unserer am
M VoL » « r « t » K ck« W LS . 1SVS
8 t» Gasthaus z. „ Krone " hier stattfiudeuden Hochzeitsfeier
8 freundlichst einzuladen.

D Otto irsvm
M  lllslLxer,

^ Sohn de» vrrstordeüeu
A Kromnwirt Röhm.

Msrir t Ŝhm
Tochter des

verst. RößleSwirt Aöhm

M Kirchgang 11 Uhr. A
M Vir bitte«, bie» ß«tt jeder befördere« rialsdn «, n>t,k,e,nch » r» zs »,Sr«. D
88888888888 8 8 8V8888V888Z

8
8
8
8
8
8
8

Person,
welche fähig ist, eine einfache, gut
bürgerliche Küche zv föhrm und einen
klei-e - HsvShalt zu besorgen, wird
hierher «esxcht.

Anerbiet n nimmt die Exped. l.
B !> ent i gen.

VdrisilLL Sedvari , «»M
empfieyti in großer Auswayt:

V1 « I » ÄVvlL « IL

L i » o , i .so , 2 .— da» Stück,

Nagold.

KuugeS, fettes

ist fortwährend z« haben

Kr. Kroutz,
Metzgermeister.

blaue Leiaeudrill zu Pferdedecke»,

S MllM ll. bLMVOllM Ktztt-Itzppivd «.

biis von ISil «>Sri»
aller Art, garantiert staub- und rauchdicht, nach neuem
System fertigt billigst

L. Noliarncler's öuvkkwg.
Lager moderner Leisten.

S » Si » » « SS « HSS SSAS « S » » » S « S

MWk lmelM M Wa
für Aar -leHenskassen -Mererne

und MoLkeveien
stad z« haSru iu der

dt

SSSAjASAMAAHA MWHHMMWAAIAS

Zieh » « , fichrr » v . Rov . I

MUM Zs-lltlk '
L 2 6 Stück nur 1t

11 Stück nur 2V

SS«os , « «»«,
roo», i »o» so»

Nagvlder Kircheulose
1 u» Ziehung sicher SS . Dez.

Die S Los « S Liste « nur 3 3V ^
IS Lose 12 bar IS VVV , S vvv

versendet F . Ievlnrxrvtbrvr,
Hauptagent , Ravensburg.

DM " Schon 18 erste Treffer
verkauft.

ck « rVI » » ckv » > !
Anläßlich der Verteilung d"

Jahresberichte vom Btindeu Asy
ür G » üub nimmt auch heve:
wieder Gabe«  in Empfang

Oberlehrer Leelr

RS^ MIiZ MMMMMMtzM
ist unstreitbar ein gut gelungenes Portrait in künstlerischer Ausführung oder eine Vergrößerung
nach dem Bilde eines teuren Verstorbenen oder lieben Lebenden , wie solche unter Garantie der
Aehnlichkeit in meinem Atelier verfertigt werden . Sehr viel Freude machen auch Geschenke von
Fensterbildern (Diaphanien ) entzückende ägyptische Landschaften und neue malerische Landschaften
von Nagold darstellend . Mein Atelier ist jeden Tag geheizt und über den Winter von so — 3 Uhr
geöffnet und bitte ich, mit den weihnachtsausträgen nicht mehr zn zögern , damit auch bei trübem
Wetter die Lieferung noch rechtzeitig erfolgen kann . Ausnahmen in einfacher bis zu erstklassiger
Ausführung ganz nach Wunsch . Kranke werden gerne von mir in der Wohnung photographiert.

Nsgolck.

U « 1s ?jrt1inZe » .
2 ältere

Vagvld.

MustkMsche

umoristika
u. Theatern

Aufführungen,
Mannerchöre , Meder,
Vorträge , Vouxlets,
Fotogenen , Duette,

Verfette , Vnfemülesfenen
u. drrgl.

für Vereins-- null
WamiliensMeste

vorrStig in der

G . Lwtsvr ' sebso
Snob . n. Nosikallsodaoüloox.

Hsus -Verksuk.
In rmenrleig habe ich eil
HV« ImImUL8 mit ^ ssakt « LL

— am brsterr für einen Schreiner oder Schmied geeignet
günstigen Bedingungen im Auftrag zu verkaufen.

untere ri ^ -

ckcko/6 « . As . , S8

3 llausLrvmiäv
i« jede« HsnSbalte find

Ibr RR« i >lL ^ l8 HVr»8vll »« »Ltt « ll
Millionenfach erprobt und bestbewährt, beliebt in der i « rze» Welt.

DaS idealste und vollkommenste selbsttätige Waschmittel von
höchster Wasch- und vleichkrast . « äscht von selbst »Hü¬
sede Arbeit und Mühe ; macht die Wäsche blülenweiß , frisch
und dufti, , wie von her Go « » « gebleicht , schont und er¬
hält sie und ist absolut unschädlich bet jeglicher Anwendung!

persil:
Pakete L 36 und 65 Afg.

vlxln:
^aKet 26 Mg.

Im Gebrauch billigste » , unerreichte» Waschmittel , erleichtert
dt» Arbeit , bleicht wie auf dem Rasen und ist absolut un¬
schädlich. Schont da» » emebe, da» frei von Ehlor und
scharfen Stoffen!

8tvi6li8oäa : K
Bester Ersatz für Soda , »orrüglich zum Einsetzen »der Mn-

»eiche» der Wäsche, gm» Reinigen »,n schmutzigen Küchen-
-schirr und Holzgerät »», zum Scheuern v,n Fußböden und

Lnden, z,m Säubern v»n Milchkannen und Molkeretgrrät-
schaften, unentbehrlich bei« Haugputz rc.

Zleöerair erhättttch. - (2)

u :rd 1 srchzjäh igttz,
nntkr liefes 3 die

Wühl , vrrk »» ft
Balthas Wolfer Witwe.

I

Rohrvms.
ll-ttrzrichmter fetzt

M 1 Pferd
(uimr ^ vir W h) demB:rkauf
arI und1 MitzArrwasel «.

Friedrich Geisel.

Leo« « »l.ottai'i« «w»

K 8W L »
L «w »
. - >g

ssööo 72 «K

>0080 L "
? «""Z800 ^ s
" s
Zr

Ui - >808
Zikl« »

G-"LOOSZ »

2 S00 »
A>"-"8000 »

Ä3!.2." .u1msL20.—. »W

-»
ö

der StsNt MaZol - :
Geburten : Hermann Karl Thecdor . Sehn

de» Theodor klonrad Michael Gauß,
Konditor , am 22. Nov

Anna Maria , L . d. Joh Georg Un¬
gert  cht, SternwirtS hier, den ! 7. No ».
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